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EinHoch auf die Landpartys
Buch Während vier Tagen gingen die 9. Buchemer Partynights über die Bühne. Im ehemaligenKuhstall war
für jeden etwas dabei: vomLändler-Obig über die BravoHits Party bis zu den eigentlichen Partynächten.

ChrisMarty
frauenfeld@thurgauerzeitung.ch

In der Geschichte der Buchemer
Partynights, die inBuchbeiFrau-
enfeld inden letztenTagen statt-
fanden, spielen die legendäre
MegaBeachParty inderFesthal-
le Rüegerholz in Frauenfeld und
KüheeinebesondereRolle.Man-
gelsZukunftsperspektivenmuss-
te die bis weit über die Kantons-
grenze hinaus beliebte Mega
Beach Party vor Jahren passen.
Daraus entstand die Idee, die
Partyunter anderemNamenund
auf andere Art weiterzuführen.
DieheutigeLocation, einehema-
ligerMilchkuhstall, verdanktder
Anlass demAuszug der Kühe im
Jahr 2000.

Dieses Jahr fanden nun über
vierTageverteilt die9.Buchemer
Partynights statt. Angesprochen
waren Menschen von 16 bis
90Jahren. «Ausser befestigten
Parkplätzen, ist hierdienötige In-
frastruktur für Partyanlässe vor-
handen, und sogar ein Rollator-
parkplatz gibt es», sagt DJ Urs
und schmunzelt. Ein weiterer
Pluspunkt: «Wir haben hier

schlechten Natelempfang. Die
Besucher müssen sich daher
zwangsläufig vom Handy tren-
nen.» Sie wollten nicht 08/15
sein, sagt DJ Urs. Die Mischung
mit dem Ländler-Obig, der für
EinwohnerausdemDorfundder
Umgebung gedacht sei, der Bra-
voHitsParty fürNostalgiker und

den eigentlichen Buchemer Par-
tynights habe sich bewährt.

EindreiteiligerPartyabend
mitUnterstützung

«Wir sind froh über die Unter-
stützung imDorf, ohne siewären
diePartys garnichtmöglich», er-
gänzt er. Der letzte der vier Par-

tyabende am Montag war mit
dem Sponsoren- und Anwohn-
erapéro,demVollmond-Treffdes
Dorfvereins «Dorfläbe Buch»
und dem zweiten Teil der Buch-
emer Partynights einDreiteiler.

AuchSusiVogt (42,Gundets-
wil) gewinnt den Partys auf dem
LandvielPositives ab:«DieMen-

schen sind weniger hektisch.»
Nadja Müller (28, Elsau) er-
gänzt: «Auf dem Land triffst du
mehrnatürlicheundweniger auf-
getakelteMenschen.»Gerade so
gerne indieStadt indenAusgang
geht Sandra Mäschli (36) aus
Elgg. InderAgglomeration sei es
«puuriger» als in der Stadt, wo
Mode und Styling viel Platz im
Ausgangsgehabe einnähmen.
«Auf dem Land ist der Alters-
unterschiedgrösser», fügt sie an.

Yves Gross (20, Horben)
macht einen weiteren Unter-
schied aus: «Hier macht der La-
denmorgensumzweinichtdicht.
Die Party geht dann erst richtig
los.» Patrick Oehninger (18,
Müllheim):«AufdemLandkennt
man sich, und man ist unter
sich.» This Hübscher (18, Lie-
besberg) konkretisiert: «Hier
triffst du Mitglieder verschiede-
nerTurnvereine,was inder Stadt
kaummöglich ist.»Bis zurnächs-
tenAusgabeversinkt der ehema-
ligeKuhstall nunwieder in seinen
Dornröschenschlaf und wird als
Lagerraumgenutzt.

www.frauenfeld-events.ch

Auch den beidenMännern an der Bar gefällt es auf dem Land. Bilder: Chris Marty/frauenfeld-events.ch

Hier seien die Leute weniger hektisch, finden Susi
Vogt, Nadja Müller und Sandra Mäschli.

Junge Männer unter sich: Yves Gross, Patrick Oeh-
ninger und This Hübscher.

«Aufdem
Land trifft
manweniger
aufgetakelte
Menschen.»

NadjaMüller
Besucherin aus Elsau

«Hiermacht
derLaden
morgensum
zweinicht
dicht.»

YvesGross
Besucher ausHorben

Stürme und Borkenkäfer
zwingen zuHolzverkauf

Basadingen Zur Jahresver-
sammlung der Bürgergemeinde
Basadingen-Schlattingenkamen
am Freitag 46 Bürger ins Ge-
meindehaus. Kassierin Bettina
Meier-Leemannpräsentiertedie
Rechnung, die mit einem Über-
schuss von 28000 Franken ab-
schloss – 37000 Franken besser
als budgetiert. Dies ist haupt-
sächlich darauf zurückzuführen,
dass als Folge vonSturmschäden
undBorkenkäferbefallmehrHolz
verkauft werden musste als ge-
plant. Für 2018 wird ein Verlust
von 24000 Franken budgetiert.
«PlanungwirdzurLotterie», sag-
te BürgerpräsidentWilli Itel. Die
künftige Ertragslage hänge ent-
scheidendvondemHolzpreis ab.
Aber: «Wir haben eine kernge-
sunde Bilanz.» Rechnung und
Budget wurden genehmigt.

Revierförster Walter Acker-
mann präsentierte den Waldbe-
richt. Zwei schwere Stürme und
Borkenkäfer-Befall verursachten
eine Schadholzmenge von rund
dreitausend Kubikmetern. Nach
dem Sturm in der Nacht auf den
2. August 2017 lagenumgestürz-
teBäume inalleRichtungen.Die
Aufräumarbeiten waren noch
nicht abgeschlossen, als anfangs

2018dieSturmtiefsBurglind,Evi
und Friederike weitere Verwüs-
tungenanrichteten.«Esbleibt zu
hoffen,dasswieder etwas ruhige-
reZeitenkommen», sagteAcker-
mann.

Seit Verleihung des Binding-
Preises vor zwei Jahren ist das In-
teresse an demBasadingerWald
gross. Allein 2017 fanden rund
30 Führungen statt. Der mit
200000 Franken dotierte Preis
wurde für die vorbildlicheWald-
pflege verliehen. «Wir arbeiten
fast ausschliesslich mit der Na-
turverjüngung», erklärte Acker-
mann. Ausnahmen seien Pflan-
zungen zu der Bereicherung der
Artenvielfalt, sagte er. (drd)

Selbstgebackene Leckerlis
vomVorstand

Steckborn Fast jeden Tag hatte
der Tierschutzverein Steckborn
undUmgebung einen Fall zu be-
handeln, sagte Präsidentin Eva
Suhner anderGeneralversamm-
lung im«Schuelhüsli» der evan-
gelischenKirchgemeinde.«Mein
Fokus liegt auf der Katzen-Kast-
ration, die essenziell ist, um
gegen das Katzenleid vorzuge-
hen», fügte sie an.

NachderBegrüssungwurden
die Ereignisse des vergangenen
Jahres vorgestellt. Ein Highlight
war der Ferienpass in Steckborn,
bei demmitKindern einBienen-
hotel gebastelt wer-
den konnte.
Ein ebenso
erfreuliches
Ereignis war
die Einwei-
hung des Wild-
bienengartens in
Steckborn.Hilfe
bei der Errich-
tung bekam der
Verein von der
Firma Grünwerk
sowie Wildbienen
und Partner. Zu er-
wähnen gab es
ausserdemdieerfolg-
reiche Hundeguetzli-

Aktion des Vorstandes. Die
selbstgebackenen und verkauf-
ten Leckerlis erbrachten einen
schönenGewinn fürs Tierwohl.

NachdenVereinsgeschäften,
einerNeuwahlundderAbnahme
der Jahresrechnungbekamendie
Gäste einen wirklich bildhaften
Einblick in die täglichen Ge-
schehnisse. In spezieller Erinne-
rung blieb der Fall von zweiwin-
zigen Eichhörnchen, die aufge-
päppeltundwieder indieWildnis
entlassen werden konnten oder
der Schwan, der in einerHunde-
box transportiert wurde. Auch

der Gang zur Winterthurer
Hundemesse zu-
sammen mit
vierTierheim-
hunden war

ein schöner An-
erkennungserfolg.
NebstdenHaustie-
ren werden viele
Nutz- und Wild-
tiere behandelt,
oft werden
Schildkröten und
Vögel, aber auch
Füchse gemeldet.

Sogar die Behandlung
eines Bibers war dar-
unter. (red)

TeureMietwohnungen
sind kaum gefragt

Steckborn Der Hauseigentü-
merverband (HEV)RegionSteck-
born ist aufKurs.EinzigdieLeer-
standsquote bei hochpreisigen
Mietwohnungen in der Region
steigt auf aktuell zwei Prozent.
Über 150 Personen kamen am
vergangenenDonnerstagzur Jah-
resversammlung ins «Schiff»
nach Mannenbach. «Wir haben
eine stabile Grundlage, trotz
Rückgang der Zuwanderung»,
sagtePräsidentKonradHäberlin.
WerGrundeigentumbesitzt, pro-
fitiert von erhöhter Nachfrage,
weil es keine Neueinzonungen
mehrgibt.KritischeWorte lösten
bei ihmdie«langwierigenBewil-
ligungsverfahren» aus. Anwälte
hätten immermehrArbeit, die in-
nereVerdichtung löseausserdem
DruckaufdieBaulandpreise aus.
So herrsche Freude bei den
Grundeigentümern. Beklagens-
wert sei die immer noch «gäh-
nende Leere» im Gewerbeteil
Nautilus in Steckborn. Probleme
gebe es auch bei der Finanzie-
rungdesProjektsWobaundbeim
Brandobjekt in Steckborn. Mit
Blick auf Bundesbern heiterte
sich Häberlins Mimik auf: «Die
Abschaffung des Eigenmietwer-
tes ist auf positivemWeg.» Die-

ses Ziel strebt der HEV seit Jah-
ren an.

RechnungsführerinAnitaAlt-
her legte die Rechnung vor, die
mit einemErfolg von 8388 Fran-
kenabschliesst.DasEigenkapital
beträgt neu 287 585 Franken.
RechnungundJahresberichtwur-
den einstimmig genehmigt,
ebenso der gleichbleibende Jah-
resbeitrag.Einstimmigwurdeder
PräsidentHäberlin fürdieweite-
reAmtsdauer vonvier Jahrenge-
wählt, ebensoalleVorstandsmit-
glieder. Im Anschluss referierte
Jürg Weber, Leiter des Notariats
und Grundbuchamt des Kreises
Frauenfeld, über das Erbrecht
und denVorsorgeauftrag. (kü)

Willi Itel
Bürgerpräsident Basadingen-
Schlattingen Bild: Dieter Ritter

Konrad Häberlin
Präsident Hauseigentümerver-
band (HEV) Steckborn Bild: PD

Agenda

Heute
Diessenhofen

Jugendtreff, 14.00–19.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Frauenfeld

Brockenstube,Gemeinnütziger
Frauenverein, 14.00–17.00, Metzger-
strasse 4

Schenkmir eine Geschichte, Leseani-
mation (türkisch), 14.15–15.45, Biblio-
thek der Kulturen, Zürcherstrasse 64

Zentrumsnahe Stadtentlastung,
Infoveranstaltung mit Apéro, 19.30–
20.45, Konvikt-Halle

PeachWeber: «iPeach»,Comedy,
20.00, Casino Frauenfeld

Jam Session, Bühne frei für alle
(Instrumente stehen zur Verfügung),
21.00, Kaffee- und Teehaus Dreiegg

Mammern

Konzert,mit Les quatre salonesses –
Salonmusik aus der Belle Epoque,
17.00–17.45, Klinik Schloss Mammern,
Schlosskapelle

Morgen
Diessenhofen

Jugendtreff, 16.00–20.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Frauenfeld

Tanzen Solo Tu, Tanzfreude und
Fitness bei guter Musik – jeder für sich,
18.30–19.30/20.00–21.00, Zürcher-
strasse 270 (WU-LIN-Haus)

Frühlingskonzert,mit Schülern aus
verschiedenen Klassen, 19.00, Jugend-
musikschule, grosser Saal

Turnen für jedermann, 19.00–20.00,
Turnhalle Kurzdorf

Gewalt im Alter? Gibt es das?, Vortrag
von Dr. med. Max Dössegger, 19.00–
21.00, Hotel Blumenstein

Whitcher/Schraff Duo,Melodiöse
Vokal-Jazzmusik, 20.15, Eisenbeiz

Müllheim Dorf

Mittagstisch, Pro Senectute, 11.30,
Restaurant Traube

Journal
KiesgrubeHüerbüel
offen fürBevölkerung

Basadingen Die Betreiberfirma
Cabema lädt die Bevölkerung
diesen Samstag, 5.Mai, zumTag
der offenen Grube ins Kieswerk
Hüerbüel ein. Von 11 bis 16 Uhr
stehen tonnenschwere Bauma-
schinen im Einsatz. Und es gibt
auch eine Festwirtschaft.


